
Zur Edıtion einer Inschrift des Assyrerkönı1gs
Tukulti-Ninurta

Manfi‘ec{ ?örg
Vor fast () ahren habe ich e1IN! bıs dahın unbekannte omplette Fassung

der sogenannten ‚„„Großen SC ukulti-Nıinurtas Neuen Palast In
Assur‘  ‚66 mıt vorläufiger Transkrıption Übersetzung SOWIE einer appen
Kommentierung veröffentlicht. ZUsammmen mıt zehn groliformatıgen Fototafeln
mıt dem ZIeT VOT em den Fachassyrıologen und Vertretern der Nachbardıs-
zıplınen dıe welıtere wıissenschaftlıche Bearbeıtung des Textes ermöglichen‘.

In der Assyriologıe ist diese Edıtion keineswegs unbeachtet geblieben, eiIne
eingehende Behandlung und Auswertung des (Jesamttextes ber meıne
Beobac  gen hınaus 1st Jedoch bIs In die Jungere Vergangenheıt nıcht
geschehen. rst soeben hat der Assyriıologe eC e1IN! erheblich weıter
greiıfende Kommentierung vorgelegt“, dıe hinwıieder eine Kurzanze1ige In der
Zeıtsc.  ftenschau der PE  = durch Oorschot gefunden hat* Da VoNn OQor-
schot hler VON einer „Neuedıition nebst krıitischer OÖOrre der durch Görg
9589 besorgten Ediıtion“‘ spricht, möchte ich MIr erlauben., ein1ge Bemerkungen
meınnerseıts Klarstellung nachzutragen.

keiner Stelle seiner begrüßenswerten usführungen sprichtc Von
einer „Neuedition““, sondern VOoN der .„„Edıtion Görg  b der eiıne Neuausgabe
der Inschrıift entgegengesetzt hat. Stattdessen hat sıch e° mıt m (GIrund
L1UT auf dıie Von publızıerten [0]70] der Inschrift einlassen können, ohne
diese In elıner e1genständıgen Bestandsaufnahme des Orıgmals näherhın be-
schreıiben können. In einem Internet-Kommentar selinen Lehrveran-
staltungen hat dıe ausgezeıchnete Qualität der Aufnahmen hervorge-
en erdies hat keineswegs eine vollständıg CH”C Transkrıption des
Textes vorgelegt, sondern lediglich dıe Von MIrE  Cund vorgeschla-
SCHNC esung einzelner keılsc  ıcher Zeichen bzw. Zeıchengruppen korriglert
bzw. Alternatıvlesungen eingebracht. Dazu hat GE eine sprachlıch überarbeiıtete
Wıedergabe der SC egeben, dıe sıch VON der VOIl MIr 8C-
LOTINITNENEN prıimär adurch untersche1det, dass S1e nıcht der Zeılenbrechung
1m Orı1gimnal orlentiert Ist, WIe ich S1e praktızıert und bereıts 1m krıtischen C
auf dıe genume Übertragungsweise VON Kırk Grayson“ postulhıert habe>, un
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dem Nıcht-Assyriologen den Vergleıich der Übersetzung mıt dem Girundtext
erleichtern. egen eine [lüssıg esbhare Übertragung der Inschrift 1m SCHNIUSS

die zeilenorlientierte und damıt nach Möglıchkeıt unmıttelbare Darbietung
VON Translıteration und Übersetzung habe ich natürlıch keinerle]1 iınwendungen

rheben
Was NUunNn die Origimalıtät der Korrekturen durchcbetrıfft, dıe Oorschot

„krıtische Korrekturen“‘ (sıc!) nennt, sSe1 darauf hingewılesen, dass CC ZWal

die nıcht auf Einzelheıiten eingehende grundsätzlıche Stellungnahme VON

Röllig® mıt dessen Verbesserungsvorschlägen meılner Edıtiıon erwähnt, nıcht
aber die Korrekturen und Erwägungen VOINN chramm, die dieser erhalb
seliner Besprechung des oben enannten erkes VON Grayson 1mM “ Archıv
Orıientforschung‘“ analog erTahren VON Röllig „versteckt““ hat/’ Eın
erneblicher Teıl der VOIl C eingebrachten Verbesserungen ist hier bereıts
VOLTSCHOTNMNN worden, dass. siıch eıne Wiıederholung eruxbprı hätte Dıie VOoN
chramm und e unabhängı1g vonelınander benannten Korrekturen
meılner Präsentatiıon des V Kolumnen mıiıt insgesamt 280 (!) Zeılen umfas-
senden Keıilschrifttextes selen hıer nochmals zusammengestellt:
L6 ki-  NLS  LA STa ki-nis; 13 1-AI-NU-SU STA} I-di-Nu-Su; 1,34 Sa-ah-ta-ku-ma STa SCa
an-ra-IuS-SU; 135 kul-Ia STa ul-Ia
1114 INa SUr MAN-{-1a STa Ia 1-S21-1 A  S-SUF MAN-H- ia 22 U”uNd IGI STa
ANAa 1 4ANM:
111,4 ma-li-ki-$u STa ma-li-ki-Su 111,33.36 GU.SUR STa QU-SUF. SI
Fa-MUY STa SCa —V

1V,34 pu-Iuh-tHi-ia statt pa-Iuh-ti-ia.
V, Sa-Si-lam(!) STa Sd-s1-Ii; V,28 S7 dl sta: L V,30 ku-du-ur-ru(!) ku-
du-ur-Su
VL14 u'-né-kir6 Stal U-ne-kir; VIL, 28 EZEN-at Statt E: V1,32 u-Sek-*il STAl H-

Seq-qir.
VL AS-F1 Statt AS-rI e-ha-sa-Sa-ma StTal e-ha-sa-Sa-ni-ma
EGAL Q em-ne-ti ıl-te-ne STa E GAL-L a-dı S7-NI-CI ıl-te-ne- V11,36
te-Se-e STa bu-Se-e; V1IL3S li-du-u STa /i gab-u.

S7-NI-SA-NILS STAl S7Z-NI-SA-NIS.

chramm und ec bleten Jjeweıls über diese gemeInsamen Verbesse-
TUNSCH, dıe ich nkbar Kenntnis nehme, och ein1ge welıtere Vorschläge
d}  5 kommen aber abel aber nıcht einer deckungsgleichen Alternatıve. Es sSE1
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hingewlesen habe



Zur Edıtion eiıner Inschrift des Assyrerkön1igs Tukulti-Nıinurta

er Vorerst der Fachdiskussıion überlassen, dıe nötige Klärung der Einzelfälle
herbeizuführen Von besonderem Wert SInd Jedoch dıe Beobac  gen Strecks
(bzw. VOINl CSS den syntaktısch-semantischen Verhältnıissen, den
Assyrıasmen, Miıttelbabylonısmen und Archaısmen, dıe Feststellung eInes
„Nebenemmander‘‘ der Sprachformen hren Zur welteren Interpretatiıon gehö:
Strecks instruktive Behandlung des Bauberichtes und der sachlıchen TODIeEemMe
desselben WIEe auch das vergleichende Studıium der meılnes Erachtens auch
dıe alttestamentliche EXegese bedeutsamen Fluchformulıerungen der In=
schrıft und verwandten JTexten.

Abschließend sSe1 noch dıie Bemerkung rlaubt, dass bereıts meılne Edıtiıon
nıcht ‚„„ohne Kkommentar und Auswertung‘® ausgekommen Ist, dass über
meılne einschlägıgen Angaben” hınaus ausdrücklıc dıie Absıcht erklärt wurde,
weıterhın e1gene „Detaılbeobachtungen und Eiınzelkommentare“‘ Großen
schrıft”, aber auch „Studıen Liıterargeschichte der

Königsinschrıften des Assyrerkönıgs‘ den .„„Bıblıschen Notizen“‘ veröf-
tentlıchen wollen!®. UÜber die zwıschenzeiıtliıch auch anderenorts erschle-

e1gene Beıträge und Bezugnahmen auf meılne Edıtion hınaus darf ich MIır
diese Intention weıterhıin vorbehalten

Summary
The newly presented studıes concerning the “Great Inseription of Tukuti-Nıinurta

from hıs New Palace In Assur‘  7 Dy Streck (n WdO) do NOT offer 1905  S edıtıon of
the whole inscr1ption but o1ve further ımportant phılological and semantıc explications
together ıth corrections of readıngs that Alic SOIINC extent well known, added the
first presentatıon of the extensive inscr1iption (ed. Dy Örg

Zusammenfassung
Dıi1e Jüngst In WdO erschıienenen Studien VOL Streck ıner 1989 erstmals

publızıerten vollständiıgen Fassung der ‚„„Großen Inschrift Tukulti-Nıinurtas VOIN Neuen
Palast Assur‘  ‚06 (ed. Örg stellen nıcht eıne .„Neuedıitıion:  o E Van Uorschot) dar, SON-
dern ıne teilweıise mıt bekannten Korrekturen einzelner Lesungen verbundene und VOT
allem In sprachlıcher und inhaltlıcher Hınsıcht innovatıve Kommentierung Teılen der
umfassenden Inschrıift.
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